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Deutschland mussNevslutZon breitet
' sich weiter aus

verkauf feindliche n
Eigentums fortgesetzt

Änst? für feindliches Eiqentum er
wartet vom Berkanf 2 Billionen

Dollar.

französischen cwässern, .hat hrute

die folgende rklärunz bekannt ge

macht:
Tie Meldung der Unitcd m

betreffs der Unterzeichnung des Wal

fcnstillstaudcs wurde von nmßcr

Office ans bekannt gemacht und

zwar auf einer Basis hin. welche, als
offiziell und antorative Jnformiüiou
k,!c." '

Tle SUiCfjrljci. wird Abdankung dcö

5laiser fordern, meldet die

Zeltung Politiken.

Ailtoritatilic .Erklömug über

dic vcrfnihtc Fricdcilsiilcldling
Tle Tägliche Omalja Tribüne gehört auch zu de Zeitungen, die

gestern die Nachricht brachten über den angeblichen Abschlnsj des Waffen
stillstandcs zwischen den Alliierten und Tentschland.

Tie Tribune erhält ihre Tkpcschen von der Unitrd Prcsi, welche

Ins Montag vormittag
1 1 tthr antworten

London, 8. Nov., 2:55 nachmit.
tags. -- Eine heute nachmittag hier
eingctroffene drahtlose Tepcsche be

sagt, daß Tcutschland bis Montag
vormittag 11 Uhr die Waffenstill,
standöbedingungcn abnehmen oder

ablehnen .müsse. Es heißt in der

Tcpesche, die Bevollmächtigten hät-

ten die Bedingungen in Händen so.

wie die Forderung, daß sie innerhalb
72 Stunden Antlvort gebennißten.

Ich bin in der Lage zn Unsst-- f .
daß die Unitcd Preß und ihre

die einzige Tkpcschcnagrntur des Landes ist, die diese Trpeschen brachte.
Tie Meldung, welche im ganzen Admiral Wilson in Brest, Frankreich,

Lanbe 'zn riesigen Jnbrlansbri'ichrn
führte, wurde gestern nachmittag von
Staatssekretär Lanslng nnd dem
Zensor fttttl offiziell in Abrede ge
stellt. Tie United Presz kam dadurch
in eine sehr schiefe Lage. Sie war
jedoch überzeugt, das; ihre Vertreter
in Frankreich die Meldung von au
toritativer Seite erhielten nnd setzte

ihre Untersuchungen fort. Heute
morgen dervfsentlichie sie das rigi
nal der von ihr erhaltenen Knbeldc
pcsche ans Frankreich. Heute nach

mittag kann sie nun den ganzen,Bor
fall aufklären. Ter amerikanische

hat die vorzeitige Meldung den Brr
trctern der United Prrss gegenüber
gemacht nnd diese haben sie natürlich
sofort nach Amerika gekabelt, wo sie

schnellstens verbreitet wurde nnd den
riesigsten Jubel anKloste. Admiral
Wilson hat die volle Berantwortnng
für' den Borfall übernommen. Alle
Einzelheiten sind aus den Trpeschen
an anderer Stelle zn ersehen. Nnn
ja, der heisz ersehnte Friede ist noch
nicht da nnd die nrrnde nnd der In
bel waren verfrüht. Allem Anschein
nach wird er aber nicht mehr lange
ans sich warten lassen.

Tägliche Om-ah- a Tribüne.'

chcr es heißt, die Mclöuug könne

nicht verbürgt werden, mit starker

Verzögerung eintraf, denn sie lief

fast erst 24 Stunden nach der Origl

naldepcsche hier ein. Tie heutige

Tepefche von Howard lautet:

Paris Dringlich. Brest.

Admiraj Wilson, der in Brester

Zeitung bekannt machte 1(00
(4 Uhr nachmittags). Waffen

stillstand sei abgeschlossen, sagte

später, dic Nachricht sei nnver

bürgt. Inzwischen herrscht in

Brest großer Jubel.

r " Howard Cimms."

Tie andere Tepcsche lautete:
Uniprcß, New Dort:

Brest Dringlich. Wnffcnsiill

. stand Bulletin basiert ans H-

ohl Bulletin, bekannt gemacht
von Admi.al Wilson in der An

nähme, daß es offiziell sei, wnr
de mit des Admirals Bestatt

guug von Zeitungen vrroffcnt
licht. Brest feierte die ganze
Nacht hindurch. Howard."

Man sieht, daß die erste Tepesche
von Howard und Tim ms u nterzeich
net und in der Paris Office in der
selben Form ausgegeben war, wie

die gestern erhaltene. Alles deutet
darauf hin, daß die erst genannte
Tepcsche sehr schnell nach dem Origi
nal Bulletin aufgegeben wurde.

Aus der zweiten Tepesche aber

geht klar hervor, daß Brest die gan.e
Nacht hindurch feierte und die Te
pcsche somit heute abgeschickt ist.

Auch liegt der Beweis' vor, daß
Howard dieselbe direkt von Br?st
absandte, denn sie zeigte nnr feinen

tretet in bestem Glauben gehandelt

habe, und das, die vorzeitige

düng die Folge eines Fehlers wnr,

für welche die Teprschenagcntnr in

feinet Weise vcMitwortlich ist." '

Washington. 8. ov. Tas Staats

departcmrnt machte kurz vor MiHz
die Ankündigung, daß die dcutscl',cil

Telegatcn heute um 9 Uhr Bor

mittags, Pariscr Zeit, im Haupt

quartier dcö Gcnrrals Foch zur

jlouscrenj zusammentraten.
Sollte es sich hcranöstcllcii, daß

die Waffc?lstillstandsbrdingnngcn au

Bcrlin vcrwicfe wcrden inüsscn s

wird eine Frist von 72 Stuudcu gc

gcbcn werden, nnd die Antwort muß
dann erfolgen.

Paris, 8. Nov., 1 :3G nachmittags
Tie deutschen Trlcgntrn trafen

heute früh in dem Hauptquartier
des Marschalls Fach ein, und es wird

positiv gesagt, daß sie um eine!

Waffenstillstand nachsuchten.

Kopenhagen. 8. 9ioü. Es vcrlau.
id hier, dak die deutsche Ncbolutioil
sich über Mecklcnburg.Sch'.vcrin l)L3

uach Ostpreufzei: ausgebreitet habe
und sich .somit über ganz 9uirb
deiltschland erstrecke. Tcpescheil bc

sagen, das; chweriil und Tilsit sich

den Rebellen angeschlossen haben.
Es heißt, das; sich die Nevvlutio.

näre der Stadt Sanderburg. 13
Meilen nordöstlich von FlenSburg.
bemächtigt haben; die Bahn zwischen

Flcnsburg und Kiel fall zerstört
worden sein.

Wilhelinshavcn und Brcincrhaven
sollen sich ebenfalls den ölevolutio'
nären angeschlossen haben. Die 9tot

slaggcn sollen nunmehr die ganze
deutsche Flotte in 9?t?itj" haben. Es
kommt nur zu geringem Blutver.
gießen; die Revolution vollzieht sich

friedfertig.
Die Zeitung Politiken erhärt, daß

, die Mehrheit des Reichstags die so

sortige Abdankung des Kaiser for
dern wird. Diese mag heute oder

morgen erfolgen.
Es wird gemeldet, daß Prinz

Heinrich. Bruder des Kaisers, aus
Uiel entkommen ist; er trug einen
roten Aernielumschlag. Sein Auto
war nnt roten Fähnchen gcschmüÄ.
Matrosen aber erkannten sein Auto
und verfolgten ihn; Prinz Heinrich
ober bewerkstelligte sein Entkam
men. i

New gor?.' 8. Nov. .Teutsch-lan-

muß ge,se!cit werden, daß , nicht
nur seine militärischen, sondern 'auch
seine wirtschaftlichen Pläne ti
Schanden gemacht worden sind",
äußerte sich f. M. Pamer, d?r
KustoZ für fclildliches E'genw'ii
hier im Lande gelegentlich einer An
spräche an die Bankiers im Metro
politan Lilub. Nach seinen Alissa
gen ist Besiljtulil im Werte van etcha

$800,000,000 in seinen Händen,
das bald zu einer Billion steigen
würde. In den nächsten Wachen qe.
denkt er dl,rch neue Verkäufe etwa
$200,000,000 cinzunckmen. Herr
Paluicr beschricv die Teutsche Reichs,
bank als ein Spinngewebe, das
sich über die ganze Finarzivelt aus
gebreitet habe" und ersuchte lvc
versammelten Bankiers, ihm tätig
bcizustehen, dieses Gewebe zu zer.
reißen. Nach seiner Aniickit bfben
deutsche Banken, in den Ver- - Staa
tcn allein, zur Ausbildung eines
Industriezweiges nach dem andern
geholfen, die an Geldwert 82,000,
000,000, an möglichem Politischen
Werte Billionen mehr repräsentier,
tcn.

Ohne mich als Propheten auf
fvielcn zu wollen endet Herr
Palmer feine Ansprache, für das.
was mit dem Berkaufsertrage ac
tan werden möchte, denn es ist eine
Angelegenheit für die Friedenskon
fcrenz. will ich soviel sagen, daß alle
geschäftlichen Nntcrnehmnngen. von
Tciüschen in Anicrika ausgebaut,
ihnen für alle Zeiten verloren sein
müssen. Nichts andres ist mit der
Sicherung amerikanischer' Einrich'
tunz , vereinbar." , ,

Die verfrühte
Friedensmeldung

ist jetzt aufgeklärt
Tie United Preß macht bekannt, daß
Admiral Wilson in Brest für die.

vorzeitige Meldung vergüt
wörtlich ist.

Inhalt der Bedingungen der Akikk. v

tcn wurde laut verlesen nnd
den feindlichen Tclcgatc übergMi. '

Letztere ersuchten, um sofortiges (sin-- '

Ventschland inusz nach
Krieg Nährung haben

Washington,. 8. Nov. Ta5
deutsche Volk muß zu, essen haben,
und das amerikanische Volk muß die

Maßnahmen für strikte Nabrungs.
inittclkonservation weiter befolgen."

Tas wird wahrscheinlich die Na!

rungsmittcl.Lagc nach dem Kriege
sein, nach Ansicht von Banitcn der

Nahrungsmittel Administration.
Trotz intensiver Abneigung des ame
rikanischcn Volkes, sich selbst etivo?

zu versagen, um feindlichen Lä.k

dern Nahrung zukommen zu lassen,
wird die Versagung unausbeiblich
sein, meinen Beamte.

Ob die Teutschen tatsächlich

amerikanische Nahrungsinittel , er.
kalten und aufbrauchen, oder nicht,
ist von keinem großen Belang,
Frieden wird ihnen die Tor? des

Weltmarktes öffnen und die Situa.
tion muß vom Standpunkte der

Weltversorgung aus betrachtet wer-

den. Und die Welt ist wahrscheinlich

knapp."
Tie Teutschen könnten sich nach

Spanien, oder den spanischen Kalo
nicn. oder neutralen Ländern Süd
amerikas wenden. Nötig bleibt's,
ihre Ansprüche aus Nahrunqsnitt.'l
im Auge zu behalten. Sicher ist's,
daß ,die Alliierten und die Ver,
Staaten eine vereinte Anstrengung
machen werden, den aliw'tament''
schen Grundsatz ein Auge für ein

Auge und ein Zahn für einen
Zahn", nach dem stticge nicht mehr
Folge leisten werden."

stellen der Feindseligkeiten; das w
such wurde verweigert. Tie Tcut

ed Prrsi in Form eines Kabel

gramms von Nvy W. Howard heute
kurz vor Mittag zu.

Fast gleichzeitig m dieselbe Zeit
lief eine andcrc Teprschc von Howard
an die Unitcd Presz ein, besagend,
das, Admiral Wilson diese Anküudi

guug gestern um 4 Uhr nachmittags,
'

französische Zeit,, zu Brest abgab,
später aber wurde er in .Acnntuis gc
setzt, daß die Nachsicht nicht bestätigt
werden könne.

Aus Howards Tepcsche geht her
vor, daß Admiral Wilson ,n gutem
Glauben handelte, angebend, er nch
me an, daß die Ankündigung offi-

ziell sei nnd deshalb auch seine Zu
stimmnng zum Absenden der Te
cesche nach New ?)ork gab.

Es liegt ttrnnd zur Annahme
vorhanden, dasz die Tepcsche, in wcl

scheu, so heißt es, habe 72 Ttun
den Zeit, auf die Bcdingnngcn AniA
wort zn erteilen.

Ad,-- . Wilson hat Verantwortung
übernommen.

New Aork, 8. Nov. Tie gestri
ge Meldung, das; ein Waffenstillstand
zwischen Tcutschland und den Alliier
ten zustande gekommen sei, wurde
von Admiral Wilson zn Brest abge
geben nnd an die United Preß mit
des Admirals Zustimmung abge
schickt. Tie Nachricht ging der Unit

Namen nicht aber auch denjenigen
Timmö'. Howard befindet sich so

mit in Brest.

Admiral Wilson übernimmt Berant.
wortung.

Brest, Frankreich, 8. Nov. Ad.
miral Henri, B. Wilson, von der
Bcr. Ctaaten Marine, Knmmandaot
der amerikanischen Ctreitkräfte in

Wenn Andere verfehlt haben,
?lhrcn Augen zn liclfen, besuchen

sie Tr. Weiland. Frcmont', Nebr.

Schwierige Fälle sind feine Spezial!
tät.

?? TS r? yn i w ra w in ? w ? n ti w

Keine Pfcrdekänfkr l'clsr.

Tes Noincs, Ja,: 8. Nov. Bon,
Hauptquartier in Kai:sas Citn
kommt die Nachricht, daß die Re
gierungskäufer vcn Pferden anqe
wiesen seien, keine Pferde mehr

i? OllülmmmümmmummmunnuunzumüEümimuuuuiiHiHUtaMUiiytiuaiMayäiMM

Deutsche versuche!?
Stand zu halten

Mit den amerikanischen Armeen
in Frankreich, 8. Nov. 1:40 nach,

mittags. (United Preß.) Tie Teut-sckc- n

machen den Versuch, hinter der
Maas Stand zu halten. Zu beiden
Seitm des Flusses ist ein schweres

Artillericgcfccht im Gange, besonders
in der Nähe von Sedan. Weiter
südlich tobt ein Maschinengewehr,
kämpf.

Amerikanische Flieger berichten,
daß alle nach Metz und Conslans
führenden Wege mit feindlichen Ma
tortmcks, in welchen sich Soldaten
und Kriegsmaterial befinden, änge
füllt sind. Tie Amerikaner verfol
gen den fliehenden Feind in Auto,
lasüvagen.

Stenay, Mouzon und der südliche
Teil von Sedan stehen in Flammen.
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Anölzcbungcn von Trnpxkn
setzt. , OiPÄIß

n
Wasbington, 8. Nov. So lange

die Nation im 5triege ist, denkt bk
Regierung gor nicht dran, die Aus.
Hebungen von neuen Truppen auf
zugeben, wurde heute von befugter
Seite betont.

Beginnt in Omaha am Montag, 11. Nov.m
m
m 7,i !

V

Gegen Mackcnscu's Turchmarsch.
Bern, 8. Nov. Tas Gesuch FelJ.

niarschall's von Malkcnsen um freien
Turchmarsch, feiner Truppen durch

Ungarn, ist von der ungarischen R?

gicrung abschlägig beschiedcn war
den. Tas Gesuch könne nur dann
gestattet werden, wenn die Mann,
schaften die Wasfen niederlegten,
die dann später an Teutschland ab

geliefert werden Zollen. Eine T?.,
pcsche von Innsbruck Zagt, daß der

bayerische Kriegsminister die ir
ler Behörde in Kenntnis gcfept hab,
deß bäuerische Truppen zum Sckue
der Grenze abgesandt worden seien

Er sagt: ..Wir kommen oJS

Freunde, werden aber, wenn nötig,
Gewalt gebrauchen."

Beruft Euch bei Einkaufen ans
die .Tribüne".
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galtet nd) bereit und gebt in liberaler Weife für die
edlen Wohltatigkeits-Nttternehmunge- n im Kriege
Nur solche ll, die bon dem Präsidenten der

Vereinigten Staaten, dem .Nriegssekretär und dem Flottensekretär indossiert sind,
sind berechtigt, an diesem Fonds teilzunehmen.

Es sind die folgenden sieben

Tschechen wissen Kricq gegen
Tkittschland.

Amsterdam, 8. Nov. Älle Sehr.
Pflichtigen von 20 Jahre aufmär.s
sind in Tschecho-Slovaki- a unser bv
Fahnen' berufen worden, saa! ein?
Tevesche an die Weserze'wng. Es
heißt, daß dieser Anfrus auch für
Teutsch'Böhmcn gilr. Ten ?lusla!
sungcn der tschechischen Zeiti:ng?'l
nach zu urteilen, ist die Rüstung
gegen Deutschland gerichtet.

Steinkohlenpreise dieselben.

Washington, 8. Nov. Preise für
Steinkohlen sollen diefelben blei
den, nach Anordnung des Brenn
material-Administrato- Garfield,
Bis zum 1. November wurden 60
Prozent des '

diesjährigen Koblen.
bedarss produziert und auf diese
bezieht sich die Vorschrift.

Abonniert auf diese Zeitung,

SSI.

B
tt
lin
El
ii
ii
iin
ii
ii
iiu
El
H
Kl
II
El
n
ii
El
15
II
El
U

' 13n .n
if
:

Young P1en's Christian Association

Knights of Colarnbus

Jewisti V8lfare Board Salvation Aroiy

Young Vornen's Christian Association

American Library Association

War Camp Community Service'Weihuachts - Verkauf
wlzs bereutes!HZir Es wird absolut keine cinie gezogen in Bezug ans Nasse, Glauben oder Zarbe.

Ter einzige Punkt, der in Betracht gezogen wird, ist die Würdigkeit der Sache Und de-re- u

Anwendung auf die KriegsLinderung, und all dieses wird sehr sorgfältig in Er.
wägung gezogen, bevor irgend welche Gelder aus dem Fonds ausbezahlt werden.

m
Wir behalten öle Marktpreise das gailze Jahr über im Auge

und sind so imstande, eine Anzahl von fast unglaublichen Verkäufen
zu billigeren Preisen anzubieten. Preise sind auf ihre Hälfte herab'
gefetzt. Man. kaufe jetzt, solange der Vorrat noch groß ist- -

Unfer Verkauf zu herabgesetzten Preisen beginnt ZNontag, öen
11. November, 9 tthr morgens.

matza's Guste beträgt $525,000
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Ncg. Preis Montaq
12 Zoll geschliff. Glas . Vase... .$6.00 $3.00
12 Zoll geschliff. Blumenkorb.. .. Z6.00 $3.00
12 Zoll geschliif. Beercnfchale....N.00 $2.00
12 Zoll geschliff. ..Comport". . . .$3.S0 $1.75

Rcg. Prcis Montag
Zeschliffencr Sellerie Teller $2.75 $1.38
Jeschliffenc Apfelsinenschale $6.50 $3.25

Tie Auswahl bietet Hunderte von geschliffenen
Glassachcn und die Preise werden positiv auf die
Hälfte, den ganzen Montag, den 11. d. M., herab
gesetzt sein.

Geschliffene Zuckerschale und
Sähnentovf ...$3.00 $1.50

Unser jährlicher Dollar - Verkauf beginnt ebenfalls Montag
morgen, den 11. Zlovember

Doch sollte Omaha in zwei Tagen 60 Prozent mehr aufbringen, und das kann
leicht geschehen, wenn jeder Mann, Frau uud Kind seinen Teil gibt.

Geben Sie doppelt soviel, als Sie puls gegeben haben
wenn Sie öas nicht tm,, können unsere Matrosen sich während 1918

nicht erfreuen. an ihren
5M0 Neereation-Gebäude-n 2.500 Bibliotheken, die M0M0
1,000 ZNeilen von Movie-il- m Bücher liefern
100 bedeutenden Biihnen-Star- s 15,000 Vig-Broth- er Seeretaries"
2,000 Zlthletie-Direktore- n Millionen von Dollars von Heim- -

. 85 Gasthäusern Comforts
Einerlei, wann der Krieg beendigt wird, dieses Geld und noch mehr ist nötigdenn es wird über ein Jahr dauern, alle unsere Jungens zurückzubringen, nachdem

alle Kämpfe vorüber sind.
,

'

Tie TollarS, die Tie grien, bringen dem müden Soldaten die kleinen häuslichen Beljaglich.
keiter, die Anneljmlichkeiten nd das Vrrgnngea, das ihnen helfen wird, die Last, von scinnn Lie

- be entfernt zu sein, besser zn ertragen. Mit kurzen Worten, Jlr Beitrag ;n' dieser großen berei-
nigten riegsmoljltätiqkeits.Tammluvg wird Gutes bringen, wie Geld och nie zuvor getan hat.

Unterstützen Tie die obigen sieben Äriegs.Wohltätigkeits Gesellschaften ach Ihren besten

Zuckcrsclialen und Sahnentöpfe, ans ge
schliffcncm Glase $1.00

11, K. golögefülltö Lavalliercs mit Rubi.- -

iien. Smaragden, Saphiren $1.00
14 K. goldgefullte Wanschcttenknöpft. . . .$1.00
11 K..goldgefüllte Busennadeln mit Pubi

nen, Smaragden, Saphiren $1.00
11 K. goldgcsüllte Taschenniesscr mit 2

Klingm , $100
11 K. Waldemar goldgefüllte

'
Uhrkctten,

Glieder gelötet... :. .. . $1.00
14 K. Tamenbroschen, goldgenillt. ,niit Ru.

bincn, Smaragden der Saphiren $.100

.81.00
$1.00

.81.00
$1.00

.81.00

.$1.00

.81.00

.81.00

.81.00

.81.00

8 Zoll Becrcnschale, geschliff. Glas
Tyruptöpfe aus geschliffenem Glase
Tenftopf mit silbernem Teckel

InospeN'Base aus geschliffenem Glase
Marineladctopf mit Silberdeckel
Comport aus geschliffenem Glase
Sellerie . Teller aus geschliffenem 05lQfe

Zlveihenkeliacs Navvt,". geschliff. Glas
Äanonaise Set, geschliff. Glas.
Buttcrtcllcr, aefchliff. Glas
Oliveiitcllcr. gefchliff. Glas 81.00
Haarbehälter, geschliff. Glas 81.0011 K. aoldgefullts Emblem Charms, Wert
Puderbüchse, geschliff. Glas .....81.00$1.50 bis $1.00, Montag $1.00 Kräften.

Man komme frühzeitig am Montag, um die Auswahl zu haben
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Für den Erfolg der Sammlung gestiftet von

ideal Button Pleating Ein Leser der Tribüne i

Company M. L. Endres
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